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Die Lehrbuchreihe für Studierende der Sozialen Arbeit an Universitäten und Fachhochschulen.

Praxisnah und verständlich führen die didaktisch aufbereiteten Bände mit je 10 bis 15 Lerneinheiten in die zentralen 
Felder der Sozialen Arbeit ein: Soziologie, Psychologie, Recht, Ethik, Ökonomie etc. Sie sind bestens geeignet zur Prüfungs-
vorbereitung durch Zusammenfassungen, Prüfungsfragen und hervorgehobene Definitionen.
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Theorien für  
die Soziale Arbeit
Herausgegeben von  
Prof. Dr. Michael May und  
Prof. Dr. Arne Schäfer

2018, 218 S., brosch., 24,90 € 
ISBN 978-3-8487-4939-3 
nomos-shop.de/37840

STUDIENKURS SOZIALE ARBEIT

Theorien für die 
Soziale Arbeit

Michael May | Arne Schäfer [Hrsg.]

In diesem Lehrbuch werden die aktuell 
bedeutsamsten Theorien Sozialer Arbeit 
von denjenigen vorgestellt, die maßgeb-
lich an deren Entwicklung beteiligt waren. 
Gerahmt wird dies durch Beiträge der He-
rausgeber, die den Diskurs systematisieren 
und Perspektiven der Theorieentwicklung 
zur Diskussion stellen.

Sozialpolitik für  
die Soziale Arbeit
Von Prof. Dr. Thilo Fehmel

2019, ca. 220 S., brosch., ca. 25,– €, 
ISBN 978-3-8487-4067-3 
Erscheint ca. Oktober 2019 
nomos-shop.de/29621

Sozialpolitik 
für die Soziale Arbeit

STUDIENKURS SOZIALE ARBEIT

Thilo Fehmel

Das Buch führt ein in die Sozialpolitik und 
das System sozialer Sicherung in Deutsch-
land und behandelt dabei auch das Ver-
hältnis von Sozialpolitik und Sozialer Ar-
beit. Studierenden dient es zur Verortung 
der Profession im Geflecht sozialpoliti-
scher Ziele, Aufgaben, Institutionen und 
AdressatInnen.

Ethik für die Soziale Arbeit
Von Prof. Dr. Armin G. Wildfeuer

2019, ca. 250 S., brosch., ca. 25,– € 
ISBN 978-3-8487-2742-1 
Erscheint ca. November 2019 
nomos-shop.de/26513

STUDIENKURS SOZIALE ARBEIT

Ethik 
für die Soziale Arbeit

Nomos

 Armin G. Wildfeuer

Für Mitglieder von Handlungsprofessionen 
wie der Sozialen Arbeit ist die Rückbindung 
ihrer Handlungsvollzüge an ein professions-
spezifisches Ethos unverzichtbar. Dies er-
fordert nicht nur eine hohe persönliche In-
tegrität des professionell Handelnden, 
sondern auch eine Vertrautheit mit den 
Reflexionsstandards der Ethik und den Stra-
tegien der ethischen Urteilsbildung.
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Jungen als Opfer 
von sexueller Gewalt

Nomos

Fobian | Lindenberg | Ulfers

Ausmaß, theoretische Zugänge und 
praktische Fragen für die Soziale Arbeit

Jungen als Opfer  
von sexueller Gewalt 
Ausmaß, theoretische Zugänge und 
praktische Fragen für die Soziale Arbeit
Von Clemens Fobian, Prof. Dr. Michael 
Lindenberg und Rainer Ulfers

2018, 183 S., brosch., 24,90 € 
ISBN 978-3-8487-5100-6 
(Kompendien der Sozialen Arbeit, Bd. 6)
nomos-shop.de/39265

Das Buch will Fachleute im Feld der Sozialen Arbeit für 
Jungen als Betroffene sexualisierter Gewalt sensibilisieren 
und ihre Handlungssicherheit im Umgang mit ihnen ver-
stärken. Es wird erläutert, warum Jungen ein spezielles 
Beratungsangebot benötigen und wie es konzipiert werden 
kann.
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Demokratiekrise zwischen Ungleichheit und Wohlfahrtsstaat� Seite 163
Die Demokratie in Deutschland beinhaltet ein Sozialstaatsgebot, das soziale 
Gerechtigkeit mehren und Differenzen im »sozialen und demokratischen 
Bundesstaat«(Art. 20 Grundgesetz) mindern will. Dementsprechend gilt um-
gekehrt, dass die gefühlte Infragestellung von Gerechtigkeit und Sicherheit auch 
an den Wurzeln der Demokratie nagt. Dies ist eines der Merkmale der derzei-
tigen Demokratiekrise.

Erfüllter Vertrag auf Gegenseitigkeit?  
Empirische Daten zum gesellschaftlichen Zusammenhalt� Seite 168
Gesellschaftlicher Zusammenhalt ist ein zugleich gefühliger und sozialmoralisch 
aufgeladener Begriff. Er hat Verpflichtungscharakter, den die meisten Menschen 
bereitwillig anerkennen. Dabei befolgen sie instinktiv oder bewusst eine als na-
türlich angesehene Lebensregel, dass der Mensch ein soziales Wesen ist und nur 
als Mitglied einer solidarischen Gemeinschaft jene Geborgenheit und Sicherheit 
erfährt, die ihm ein menschenwürdiges Dasein ohne Gefahr für Leib und Leben 
ermöglicht. Gesellschaftlicher Zusammenhalt beruht folglich auf einem – ur-
sprünglich ungeschriebenen, heute vielfach in rechtliche Form gefassten – Grund-
satz der Gegenseitigkeit.
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Termine� 198
Kennzahlen� 200

IM NÄCHSTEN HEFT
Mit dem Schwerpunkthema »Der demokratische und solidarische Sozialstaat« 
knüpfen wir im nächsten Heft an die Debatte dieses Hefts an und fragen etwa 
danach, wie Soziale Arbeit ganz konkret Demokratie und Solidarität stärken 
kann.
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